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Margguaff zu Brandenburg des Heil. Nom. Neichs ErtzCammerer und Churfurſt So uverainer Printz
von Oranien au Magdeburg Cleve Julich Berge Staciu Pommern der Caſſuben und Wenden auch in Schleſien zu Croſſen Hertzog
Burggraf zu Nurnberg Furſt zu Halberſtadt Minden und Camin Graf zu Hohenzollern Ruppin der Marck Ravensberg Hohenſtein
Lingen Moerß Buhren und Lehrdam Marquis zu der Ahre und Vlißingen Herr zu Ravenſtein Lauenburg und Butow auch Arlay und
Breda. Entbieten allen Unſern Regierungen Pralaten Grafen Herren denen von der Ritterſchafft Land-Voigten Verweſern Haupt
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anderen ihr Verderb und Untergang auch gleichſam taglich fur Augen ſchwebet/ daß Wir dannenhero der hochſten und ohnumbganglichen Nohtwendigteit zu ſeyn er

und AmtLeuten Burgermeiſtern und Rahtmannern in Stadten und Flecken auch denen Obrigkeiten und Befehlshabern auf dem Lande
nicht allein in Unſern Konigreich Preuſſen ſondern auch in Unſern Reichs-Landemund Provincien Unſern allergnadigſten Gruß und geneigten Willen und geben
euch dabey in Gnaden zu vernehmen nachdem der nunmehr faſt in gantz Europa ingeſponnene Krieg und inſonderheit auch an einigen Uns angrentzenden Landen
wie leider zur Gnuge bekant iſt ſich immer gefahrlicher anlaſſet und die Krieges- namme dergeſtalt umb ſich greiffet daß das gantze Romiſche Reich in der Gefahr ſte
het von einigen machtiaen ReichsFeinden vollig uberſchwemmet verheret und verwuſtet zu werden wann ſolchem Ubel nicht in Zeiten vorgebauet und denen Feinden
mit zuſammengeſetzten Krafften das Haupt gebonten wird geſtalt verſchiedene anſunliche Reichs-Stande bereits faſt zu Grunde gerichtet und unter das Joch gebracht

achtet Unſere auf den Beinen habende Armee mit t2ooo. Mann anjfetzo ſofort und ohne Verliehrung der geringſten Zeit zu verſtarcken um dieſelbe dieſe Campaane
ins Feld fuhren gegen Unſere und des Reichs Feinde aebrauchen und dadurch vermittelſt des Hochſten Beyſtand Unſer Koniareich und Reichs-Lande bey dem Ruthe—
ſtand welchen der gnadige GOtt Uns bey ſothaner faſt uberhand nehmenden Krieges-Verderung bißher ſo Vatterlich verliehen gegen alle beſorgende Gefahr ferner
ſchutzen zu ktnnen. Weil Uns nun aus Konigl. und Landes-Vatterlicher Vorſorge oblieget auf Mittel zu gedencken der beſchwerlichen Werbung von der Infanterie,
wodurch Unſere Lande und Unterthanen offtmahls ohne Noht und zur hochſten Ungebuhr ſehr mitgenommen werden ſoviel moglich abzithelffen damit ſolche Laſt
durchsgehends von allen Unſern Provincien Einwohnern und Unterthanen mit gleichen Schultern getragen und der Gemeine und Arme dadurch nicht allein mitge—
nommen werde. Als haben Wir allergnadigſt relolviret daß die Mannſchafft vor die Regimenter zu Fuß in Unſern Konigreich und Landen folgendergeſtalt ange
worben und aufgebracht werden ſolle.1. Soll ein jeder Officier oder Capitain der eine Compagnie hat oder nochſekommet zu derſelben Richtung oder Verſtarckung 15. Mann ſelber anzuwerben
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en erſtrecket ſich die Anzahl der










	Wir Friderich, von Gottes Gnaden, König in Preussen, Marggraff zu Brandenburg, des Heil. Röm. Reichs Ertz-Cammerer und Churfürst ... geben euch dabey in Gnaden zu vernehmen, nachdem der nunmehr fast in gantz Europa angesponnene Krieg ... sich immer gefährlicher anlässet ... Wir dannenhero der höchsten und ohnumbgänglichen Nohtwendigkeit zu seyn erachtet, Unsere auf den Beinen habende Armee mit 12000. Mann anjetzo sofort, und ohne Verliehrung der geringsten Zeit zu verstärcken ...
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